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Vorschlag zum Projekt „Virtuelles Museum für Informationstechnologie“ VM4IT:

Nachfolgeprojekt der OCG/ÖGIG zum Projekt VM4IT-Basisimplementierung.

Das Projekt VM4IT der Österreichischen Gesellschaft für Informatikgeschichte (ÖGIG)

wurde im Jahre 2003 begonnen und im Dezember 2004 zu einem vorläufigen Abschluss gebracht. Das Ergebnis wurde an das Bundesministerium für Verkehr, Infrastruktur und Technologie ( BMVIT) mit einem Abschlussbericht gemeldet. Das Resultat ist in der ÖGIG homepage  www.oegig.at  unter „Museum“ und „Führung“ zu sehen. Im Ganzen wurden 39 „Führungen“ zu verschiedenen Themen der Informatik und der Informationstechnologie realisiert. In den Jahren 2005 und 2006 kam es aus Finanznöten und auch wegen meiner Emeritierung mit 30. September 2004 zu einer Pause in der Weiterarbeit. Im Zuge einer Neuorientierung der ÖGIG als Zweigverein der Österreichischen Computergesellschaft (OCG) soll nunmehr der weitere Ausbau des VM4IT wieder in Angriff genommen werden. Nach der Erfahrung kommen als Mitarbeiter am Projekt vor allem Studierende der Informatik in höherem Semester in betracht. Um diese dafür vorzubereiten erscheint es notwendig, dass ich erneut meine Lehrveranstaltung „Geschichte der Informationstechnik“ an der Universität Linz anbiete. Im Rahmen von „Vorlesungsprojekten“, wie ich diese bereits im Sommersemester 2004 erfolgreich angeboten habe, sollen von den Studierenden einzelne aktuelle Themen der Informatikgeschichte bearbeitet werden und dann in einer Auswahl

damit „Führungen“ im VM4IT geschaffen werden. Als Pauschalbeitrag wird dabei für jede komplett abgeschlossene und implementierte Führung der Betrag von € 200.- an den Studierenden von der ÖGIG bezahlt.

Die ÖGIG sieht ihre Initiative zur Schaffung des Virtuellen Museums für Informationstechnologie VM4IT, wie auch die übrigen Inhalte der ÖGIG homepage, als wichtigen Beitrag in der Bereitstellung von historischen Material für die Universitäten und Schulen, besonders auch zur Verwendung als Unterrichtsbehelf für die Ausbildung im Rahmen eines Informatik-Lehramtes. Zusammen mit der in der ÖGIG bestehenden Sammlung RM4IT historischer Geräte stellt es auch international gesehen einen wichtigen Beitrag dar.

Für das Jahr 2007 besteht der Plan 15 weitere Führungen zu modernen Themen der Informatik ( „Geschichte endet mit der Gegenwart“ ) zu realisieren. Dafür wäre ein Betrag von € 3.000.- zur Bestreitung des Aufwandes von Seiten der Studierenden erforderlich.

Die darüber hinaus noch erforderlichen Implementierungsarbeiten würden von ÖGIG Mitarbeitern selbst durchgeführt. Zur Unterstützung dieses Projektes soll das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung gewonnen werden.

Linz, 23.Jänner 2007                        Franz Pichler     
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